
202 Gesetzblatt Teil II Nr. 15 — Ausgabetag: 13. Juli 1959

und die aktive Teilnahme der leitenden Mitarbeiter des 
VEAB an Versammlungen und Beratungen der Be­
triebsgewerkschaftsorganisation. Die leitenden Mit­
arbeiter des VEAB haben alle Möglichkeiten wahr­
zunehmen, um der Belegschaft die wirtschaftlichen 
Zusammenhänge in Verbindung mit den eigenen Auf­
gaben des VEAB zu erklären.

§ 12
Die Erfassungsstellen des VEAB

(1) Die Erfassung, die Abnahme und die Lagerung 
wird in der Regel von den Erfassungsstellen des VEAB 
durchgeführt. Die Erfassungsstellen sind Einrichtungen 
des VEAB im Sinne von Betriebsabteilungen zur Er­
füllung der dem VEAB obliegenden Aufgaben. Sie füh­
ren die Bezeichnung:

„VEAB (Sitz.....................................  ) Erfassungsstelle in

(Bezeichnung der Gemeinde)

Die Erfassungsstelle ist nicht juristische Person. Sie hat 
mit den örtlichen Organen der Staatsmacht in ihrem 
Tätigkeitsbereich eng zusammenzuarbeiten.

(2) Der Direktor des VEAB legt Zahl, Sitz und 
Arbeitsbereich der Erfassungsstellen auf Grund des 
von der VVEAB festgelegten Rahmenstrukturplanes im 
Einvernehmen mit den zuständigen Räten der Kreise 
und Gemeinden fest. Die getroffene Einteilung oder 
ihre Änderung sind den Erzeugern in ortsüblicher 
Weise bekanntzugeben.

(3) Erstreckt sich der Tätigkeitsbereich des VEAB 
über mehrere Kreise, so ist in jedem Kreis eine Er­
fassungsstelle einzurichten, bei der ein Kreisbeauftrag­
ter des VEAB seinen Sitz hat. Die Befugnisse und 
Pflichten des Kreisbeauftragten sind in der Arbeitsord­
nung festzulegen.

(4) Jeder Erfassungsstelle werden vom Direktor des 
VEAB die in ihrem Arbeitsbereich gelegenen Er­
fassungsläger, Mietenplätze, Viehauftriebsstellen und 
sonstigen Erfassungspunkte zugeordnet.

(5) Die Leitung der Erfassungsstelle obliegt dem Er- 
fassungsstellenleiter, der vom Direktor des VEAB ein­
gesetzt wird. Seine Pflichten und Rechte regeln sich 
nach der Arbeitsordnung.

§ 13
Arbeitsordnung der VEAB-Erfassungsstellen

In der Betriebsarbeitsordnung sind die Aufgaben der 
Erfassungsstellen sowie ihre Beziehungen zu den VEG, 
LPG, Einzelbauern und anderen Erzeugern, zur MTS, 
zu den Bäuerlichen Handelsgenossenschaften, zur 
VdgB und anderen Massenorganisationen festzulegen.

§ 14
Der Erfasser bzw. Aufkäufer

(1) Die VEAB-Erfassungsstellen führen die Erfassung 
und den Aufkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse ins­
besondere mit Hilfe von Erfassern bzw. Aufkäufern 
durch. Die Erfasser bzw. Aufkäufer werden vom Direk­
tor des VEAB angestellt; sie sind einem Erfassungs­
stellenleiter unterstellt.

(2) Die Pflichten und Rechte der Erfasser bzw. Auf­
käufer sind in der Betriebsarbeitsordnung festgelegt. §

§ 15
Der Beirat des VEAB

(1) Zur Gewährleistung einer kollektiven Beratung in 
allen Fragen der Entwicklung und Leitung des VEAB

und der VEAB-Erfassungsstellen ist beim VEAB ein 
Beirat zu bilden. Der Beirat setzt sich zusammen aus: 
Mitarbeitern des VEAB, insbesondere 
Erfassungsstellenleitern,
Erfassern bzw. Aufkäufern,
Lagerarbeitern,
Vertretern der Gewerkschaft.
Er soll nicht mehr als 15 Mitglieder umfassen; den Vor­
sitz im Beirat führt der Direktor des VEAB.

(2) Die Mitglieder des Beirates werden vom Direktor 
des VEAB berufen. Die Vertreter der Gewerkschaft 
Handel, Nahrung und Genuß werden durch den Kreis­
vorstand dieser Gewerkschaft vorgeschlagen.

(3) Die Mitarbeiter des Staatssekretariats für Erfas­
sung und Aufkauf, der VVEAB, die Mitglieder des Rates 
des Kreises, die Leiter der Abteilungen Erfassung und 
Aufkauf sowie Land- und Forstwirtschaft können 
an den Sitzungen des Beirates jederzeit teilnehmen.

(4) Für die Tätigkeit des Beirates sind die gesetzlichen 
Bestimmungen einschließlich der Verfügungen des 
Staatssekretärs für Erfassung und Aufkauf, die An­
weisungen des Hauptdirektors der VVEAB und der 
Arbeitsplan des VEAB maßgebend. Der Beirat hat für 
jedes Quartal einen eigenen Arbeitsplan aufzustellen; 
er tritt einmal im Monat zusammen. Er arbeitet nach 
einer Geschäftsordnung, deren Grundsätze vom Staats­
sekretariat für Erfassung und Aufkauf festgelegt wer­
den.

(5) Zu Beratungen über die Entwicklung und Festi­
gung des sozialistischen Sektors auf dem Lande und 
über die Steigerung der Marktproduktion sind LPG- 
Vorsitzende, Direktoren von MTS, VEG und Bürger­
meister einzuladen.

§ 16
Struktur des VEAB

(1) Der Struktur- und Stellenplan des VEAB ist nach 
den hierfür geltenden gesetzlichen Bestimmungen aus­
zuarbeiten und zu bestätigen.

(2) Die kadermäßige Besetzung und Arbeitsverteilung 
werden im Stellenplan und im Arbeitsverteilungsplan 
des VEAB vom Direktor geregelt

§ 17
Vertretung des VEAB im Rechtsverkehr

(1) Der VEAB wird im Rechtsverkehr durch den Di­
rektor, seinen Stellvertreter oder die hierzu Bevoll­
mächtigten vertreten.

(2) Der Direktor vertritt den VEAB allein und ist zur 
Einzelzeichnung rechtsverbindlicher Erklärungen befugt.

(3) Im Falle der Verhinderung des Direktors wird der 
VEAB durch den Stellvertreter des Direktors vertreten 
(§ 9 Abs. 1). Zur Vertretung vor Gericht oder vor dem 
Staatlichen Vertragsgericht ist der Stellvertreter des 
Direktors ohne besondere Vollmacht allein berechtigt.

(4) Im Rahmen der ihnen erteilten Vollmachten 
können auch andere Mitarbeiter des VEAB sowie son­
stige Personen diesen vertreten und rechtsverbindliche 
Erklärungen abgeben. Solche Vollmachten, die sich nur 
auf einen bestimmten Aufgabenbereich beziehen dür­
fen, sind vom Direktor oder seinem Stellvertreter 
schriftlich in der Weise zu erteilen, daß entweder ein 
Bevollmächtigter allein oder dieser gemeinsam mit 
einem zweiten vertretungs- und zeichnungsberechtigt 
sind. Für die Unterzeichnung der Erklärung des VEAB 
gegenüber den Banken gelten die Bestimmungen der 
Kreditinstitute.


